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Sticheleien gegen 
braunen Zeitgeist 
Esslingen - Zu einem politisch-kultu­
rellen Abend lädt die Friedrich-Nau­
mann-Stiftung für die Freiheit am Don­
nerstag, 2. Mai, ins Esslinger Central 
Theater ein. Die Freiheit, sagen zu dür­
fen, was man will, nehmen viele heute 
als selbstverständlich hin. In der Nazi­
zeit galt Kritik an Staat und Politik aber 
als Hochverrat. Doch auch damals gab 
es mutige Kabarettisten, die die Zustän­
de anprangerten und ihrem Publikum 
die Perversionen des Systems humoris­
tisch vor Augen führten. Kabarett ist 
Gesellschaftskritik und freie Mei­
nungsäußerung in Kunstform. In ih­
rem neusten Programm widmen sich 
Eckhard Radau und Bernd Düring den 
1930er-Jahren: Der Faschismus hinter­
lässt auch in der Kabarett-Szene 
Deutschlands tiefe Wunden. Fast alle 
Kabaretts müssen aus politischen 
Gründen schließen. Aber in Berlin leis­
tet „Die Katakombe" unter ihrem 
Gründer Werner Finck spitzfindigen 
Widerstand, obwohl ständig die Inter­
nierung durch das Regime droht. Ande­
re wiederum gründen im benachbarten 
Ausland deutschsprachige Kabaretts. 
Auch sie müssen vorsichtig sein, sind 
ständig in Angst, ausgewiesen zu wer­
den. Deshalb wird in den Kabaretts 
nicht mit dem Holzhammer gearbeitet, 
sondern mit feinsten Nadelstichen. 
Eckhard Radau und Bernd Düring prä­
sentieren einen Querschnitt von wider­
spenstigen Sticheleien gegen den brau­
nen Zeitgeist. daw 

► Die kostenfreie Veranstaltung beginnt 
um 19 Uhr. Anmeldung erbeten per E­
Mail: service@freiheit.org oder Tele­
fon: 030-22 01 26 34. 

Wanderung für 
Frühaufsteher 
Esslingen - Der Schwäbische Albverein 
Esslingen lädt am Mittwoch, 1. Mai, zu 
seiner traditionellen Frühwanderung 
ein. Die Frühaufsteher treffen sich um 
6 Uhr am Jägerhaus zur dreistündigen 
Rundwanderung im Sehurwald mit 
Kurt Fahrion. Um 11 Uhr beginnt die 
Mai-Hocketse am „Alten Bahnhof" in 
Mettingen. In Zusammenarbeit mit 
dem Wohncafe der Johanniter wird der 
Grill angeworfen und es gibt Kaffee, 
Kuchen sowie Getränke. (red) 

► Wort zum Sonntag 

Ausgediente Werbematerialien müssen nicht auf dem Müll landen: Ulrike Bär weiß, wie man's richtig macht. Foto: Bulgrin 

Bleibende Erinnerungen 
Esslingen: Bücherei-Initiative verarbeitet ausgediente Plakate zu nützlichen Souvenirs 

Von Alexander Maier 

V or dem Superwahltag am 26. Mai 
wird überall intensiv geworben. 
Und manche fragen sich, was hin­

terher aus Transparenten und Plakaten 
werden soll. Die Initiative für den Bürger­
entscheid zur Esslinger Stadtbücherei gibt 
darauf ihre eigene Antwort. Mit einer in­
tensiven Werbekampagne hatte sie für ei­
ne Modernisierung und Erweiterung des 
Bebenhäuser Pfleghofs geworben. Nach 
dem klaren Votum der Bürgerinnen und 
Bürger am 10. Februar haben Plakate und 
Transparente ausgedient. Trotzdem sind 
sie nicht auf dem Müll gelandet. Stattdes­
sen entstanden daraus Einkaufstaschen 
und Steh-Ordner, die beim Fest der Initia­
tive am 4. Mai auf dem Blarerplatz gegen 
eine Spende zu haben sind. 

„So gut wie jeder bekennt sich heute zu 
Müllvermeidung und einem sorgsamen 
Umgang mit wertvollen Ressourcen", er­
klärt Wolfgang Drexler, einer der Sprecher 
der Initiative. ,,Dazu kann jeder beitra­
gen." Manche Unterstützer der Initiative 

haben Transparente und Plakate als Erin­
nerung an den Bürgerentscheid aufbe­
wahrt. Und die Berkheimerin Ulrike Bär, 
eine der Unterstützerinnen der Initiative, 
hatte prompt eine Idee, wie sich auch die 
übrigen Werbematerialien sinnvoll wei­
terverwenden lassen: Mit einem kleinen 
Kreis bastelbegeisterter Helferinnen und 
Helfer traf sie sich inJulius Schweizers Kel­
ler in der Strohstraße, um aus den Plaka­
ten Steh-Ordner zu basteln. ,, Wenn man 
die Ordner sieht, denkt man, dass sie 
leicht herzustellen sind", erinnert sich Ul­
rike Gräter, eine Sprecherin der Initiative. 
„Das Material ist aber ziemlich stabil und 
lässt sich nicht so einfach zurechtschnei­
den. Aber die Mühe lohnt sich." 

Fürs Recycling der Transparente, die an 
Brückengeländern und Privathäusern 
hingen, hatte Ulrike Bär auch eine Idee: 
Taschen, die aus schweren Plastikplanen 
hergestellt werden, liegen im Trend. ,,Die 
hätten wir nicht selbst herstellen können, 
weil uns dafür die technischen Möglich­
keiten fehlen", erzählt Bär. Doch in den 
Werkstätten der Lebenshilfe Bretten-

Bruchsal fand sie den passenden Partner. 
Gegen eine Spende sind Taschen (mindes­
tens 20 Euro) und Steh-Ordner (mindes­
tens drei Euro) nun zu haben. 

Gelegenheit, sich eine dieser bleiben­
den Erinnerungen zu sichern, gibt es am 
Samstag, 4. Mai, beim Fest der Initiative, 
das um 16 Uhr am Blarerplatz beginnt -
bei schlechtem Wetter wird im Schwanen­
Keller gefeiert. ,,Es war uns wichtig, nach 
dem erfolgreichen Bürgerentscheid nicht 
einfach auseinanderzugehen, sondern al­
len Unterstützern nochmals zu danken", 
sagt Wolfgang Drexler. Zur Unterhaltung 
spielen die ES-Music-Fans. Außerdem gibt 
es ein „offenes Mikrofon", an dem jeder 
seine persönlichen Erfahrungen, Erlebnis­
se und Erinnerungen zu Bürgerbegehren 
und -entscheid weitergeben kann. Und 
vor allem soll es Gelegenheit zum Aus­
tausch geben. ,,Durch das gemeinsame 
Engagement für eine Bücherei im Pfleghof 
hat jeder so viele interessante Menschen 
kennengelernt", sagt Ulrike Gräter. ,, Wir 
freuen uns darauf, mit vielen wieder in­
tensiv ins Gespräch zu kommen." 

Der Gott der Gewinnmaximierung und Effizienz 
D er 1. Mai ist kein kirchlicher Feiertag. 

Dennoch ist dieser Tag mit seinem 
Anliegen allemal einen ökumenischen 
Gottesdienst wert. Denn die Ursprünge 
unseres christlichen Glaubens liegen bei 
jenen Hebräern, die für den Pharao in 
Ägypten Städte und Pyramiden bauen 
mussten. Diese Sklaven riefen in ihrer Not 
zu Gott. Und Gott erhörte die Klagen sei­
nes Volkes. Gott berief Mose, um sein 
Volk, die Hebräer, aus der Sklaverei zu füh­
ren. Das Passahfest, das das jüdische Volk 
Israel bis heute feiert, erinnert an diesen 
Auszug aus Ägypten. Auch Jesus hat dieses 
Passahfest oft gefeiert. Ganz besonders 
mit seinen zwölf Jüngern am Vorabend 
seiner Verhaftung und seiner Kreuzigung. 

Von Jochen 
Keltsch, Pfarrer 
evangelische Kir­
chengemeinde 
Aichwald 

Da wusste Jesus bereits, dass einer seiner 
besten Jünger ihn verraten werde und dass 
ihm ein schwerer Weg nach Golgatha be­
vorstand. Er wollte seinen Jüngern ein 
Vermächtnis stiften, an das sie sich auch 
nach seinem Tod und seiner Auferstehung 

halten konnten; ein Vermächtnis, in dem 
sie seine Gegenwart feiern konnten. Die 
Art und Weise, wie Jesus dieses Passahfest 
mit seinen Jüngern feierte, prägte sich so 
tief in ihr Gedächtnis, dass sie nach sei­
nem Kreuz und seiner Auferstehung in 
dieser Feier seine Gegenwart erfuhren. 

Errettung am Schilfmeer 
Wenn wir heute also Abendmahl feiern 
und die Gegenwart von Jesus Christus er­
fahren, dann schwingt da immer auch 
noch die Erinnerung an jene Sklavenar­
beiter in Ägypten mit. Nach ihrer Befrei­
ung und ihrer Errettung am Schilfmeer 
sangen sie eines der ersten Glaubensbe­
kenntnisse. So, wie Gott sein Volk einst 

aus der Sklaverei befreit hat, so will Gott 
auch heute aus der Gefangenschaft von 
Sünde und Schuld befreien. 

Manchmal scheint mir, an die Stelle 
der Macht des Pharaos ist heute für viele 
die Macht des Geldes getreten. Die Götter, 
denen viele heute zu dienen haben, hei­
ßen Gewinnmaximierung, Selbstoptimie­
rung und Effizienz. Wehe, eine Bilanz fällt 
da heute negativ aus. Wenn am 1. Mai -
dem Tag der Arbeit - die Gewerkschaften 
auf ihren Kundgebungen für gerechte und 
menschenwürdige Arbeitsbedingungen 
demonstrieren, so sollen sie dabei auch 
die Solidarität von uns Christen haben. 
Um 9.30 Uhr beginnt der ökumenische 
Gottesdienst im Münster St. Paul. 

Cafe-Tee-Mobil 
im Fernsehen 
Kreis Esslingen - Am Sonntag spielt 
das Cafe-Tee-Mobil des Kreisdiakonie­
verbandes im Landkreis Esslingen um 
18.49und um 19.59 Uhr eine Hauptrol­
le bei der Gewinnzahlen-Bekanntgabe 
der Deutschen Fernsehlotterie in der 
ARD. Das Nachbarschaftsprojekt ist 
von der Fernsehlotterie mit 95 000 Euro 
gefördert worden und wird im Rahmen 
der Gewinnzahlenpräsentation vorge­
stellt. Unter dem Motto „Wir bringen 
Menschen zusammen" schafft das drei­
rädrige Cafe mit Kaffeeautomat, Samo­
war und Spülmaschine Platz für Begeg­
nungen in ungezwungener Atmosphä­
re. ,,Hier können alle Menschen, die im 
Viertel leben, zusammen kommen. Sie 
können sich treffen und miteinander 
sprechen. Unser Ziel ist es, dabei Vorur­
teile untereinander abzubauen", so 
Alexander Bergholz, Projektleiter des 
Cafe-Tee-Mobils. Am Sonntag präsen­
tiert er gemeinsam mit seinen Nach­
barn die aktuellen Gewinnzahlen der 
Deutschen Fernsehlotterie. (red) 

► Esslinger Tagebuch 

Senioren der Stadt- und Frauenkirche 
Am Dienstag, 30. April, treffen sich die 
Senioren der Stadt- und Frauenkirche 
um 15 Uhr im Gemeindehaus Laterne 
neben der Stadtkirche zum Erzählcafe 
mit Diakon Volker Stuiber. 

Stadtseniorenrat Esslingen 
Das offene Singen des Stadtsenioren­
rats findet am am Dienstag, 30. April, 
von 14.30 bis 16 Uhr im Gemeindezen­
trum im Hainbachtal der Kirchenge­
meinde St. Bernhard in der Talstraße 52 
statt. Eine Anmeldung ist nicht erfor­
derlich. 

AOK-Ruheständler 
Das nächste Treffen findet am Diens­
tag, 30. April, ab 15 Uhr in der Gaststät­
te Waldheim auf dem Zollberg statt. 

NaturFreunde - Umweltdetektive 
Die Umweltdetektive treffen sich am 
Dienstag, 30. April, um 15 Uhr in Sulz­
gries im Thymianweg 3, um gemein­
sam am Hochbeet zu arbeiten und im 
Freien zu spielen. Informationen gibt 
es unterderNummer0711 / 376455. 

Familiengottesdienst]ohanneskirche 
Am Sonntag, 28. April, lädt die Johan­
neskirchengemeinde am Charlotten­
platz um 9.45 Uhr zu einem Gottes­
dienst zur Tauferinnerung ein. Der Got­
tesdienst ist für Familien geeignet. 

Diavortrag „Borneo" 
Am Montag, 29. April, findet um 
18 Uhr im Kulturtreff des Wohnstifts 
Radäcker in der Sulzgrieser Straße 123 
ein Diavortag über Born eo mit dem Na­
turfotografen Werner Sommerfeldt 
statt. Der Eintritt ist frei. 

Schwäbischer Albverein Esslingen 
Am Sonntag, 28. April, führt Steffen 
Meyer die Ortsgruppe Esslingen auf 
dem Brunnenwanderweg rund um 
Wäldenbronn mit Schlusseinkehr. 
Treffpunkt ist um 10 Uhr am Bahnhof 
Esslingen oder um 10.45 Uhr am Acht­
Röhren-Brunnen in Wäldenbronn. 
Gehzeit zweieinhalb bis drei Stunden 
bei acht Kilometern. Kosten für Mit­
glieder des Vereins drei Euro, für Nicht­
mitglieder acht Euro. 

-Anzeige----------------------------------------------------------------------------------

Moselträume 
in Trier 

3 Tage j 
-- ab399,-

RömerstadtTrier mit Porta Nigra - Mosel-Schifffahrt 
- Traben-Trarbach - Cochem - Weinprobe - Koblenz 
- Loreley-Felsen 

· Haustürservice 
· 2 x ÜF/4* Hotel zentral 
· Abendessen, Stadtführungen 

Trier & Koblenz, Moselweinprobe, 
Mosel-Panoramaschifffahrt 

· Schlienz-Reisebegleitung 

19.07. - 21.07.19 
13.09. - 15.09.19 
01.11.-03.11.19 

Heideblüte 
Lüneburger Heide 

4 Tage 1 
ab 499, -

Altes Land Obstparadies - Stade - Fachwerkstadt 
Jork - Vogelpark Walsrode - Lüneburg - Celle 

· Haustürservice 
· 3 x Ü/HP Hotel Jeddinger Hof 
· Eintritt Vogelpark, Obsthof-

führung, Kutschfahrt 
· Ausflug Heideblüte & 

Alles Land mit Reiseleitung 

10.08. - 13.08.19 

Rügen Weiße Felsen 
& Blaues Meer 

Schifffahrt Kreidefelsen - Kap Arkona - Sellin -
„Rasender Roland" - Binz - Putbus - Gelegenheit 
Hiddensee - Backsteingotik in Stralsund 

· Haustürservice 
· 5 x Ü/HP Hotel Viktoria 
· Programm mit Reiseleitung Insel­

rundfahrt, Schifffahrt, Zugfahrt, 
Stadtführung Stralsund 

· Örtl. durchgehende Reiseleitung 

16.06. - 21.06.19 
11.08. - 16.08.19 
19.09. - 24.09.19 

Düsseldorf mit Königsallee & Altstadt - Köln mit 
Dom & Rheinschifffahrt - Brauhaustradition -
Beethovenstadt Bonn 

· Haustürservice 
· 2xÜF/4*Hotel 
· Führungen Düsseldorf, Köln, Bonn 
· Rhein-Schifffahrt, Abendessen im 

Brauhaus, Mittagessen Köln 
· Schlienz-Reisebegleitung 

: 1: • 

Schlienz·Tours GmbH & Co. KG 
Willy•Rüsch·Slr. 11 71394 Kernen Ihre Schlienz-Agenturen vor Ort: Martinstraße 14, 73728 Esslingen · Urbanstraße 2, 73207 Plochingen · www.schlienz.tours 

Aktuelle Tagesreisen 
Der kleine Urlaub zwischendurch! 

01.05. Ammersee Schifffahrt & 
Einkehr beim „Königlichen Gemüse" 61,-

01.05. Mit dem Schiff zur Blumen-Insel Mainau 
Eintritt und Führung .................................................... 59,-

05.05. Rhododendron park Langensteinbach mit der 
Merkur-Bergbahn zum Hausberg von Baden-Baden-41,-

07-05. Spargelhof & Spargelessen , Straußenfarm 
& Heidelberg ............................................................... 56,-

12.05. Blumeninsel Mainau Eintritt & Führung ............ 54,-
12.05. Muttertags fahrt Passau - Schlögener Schlinge 

mit Muttertags -Schlemmerbuffet 88,-
12.05. Muttertgags-Ausflug Zugspitzarena 

Foto Reise und Muttertagsmenü .............................. 58,-
12.05. Muttertags-Genussreise Brunch im Waldachtal 

Schwarzwald Panorama und Straßburg geführt....65,-

Bundesgartenschau Heilbronn inkl. Eintritt & Führung 
Sa. 04 05./So 19 05./Mo 10.06 . /D i. 18.06./D0 . 11.07-/ 
So. 21.07./Sa. 10.08./Fr. 23.08 ./So . 01.09.2019 ........... ab 45,-
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■ Volkshochschule Esslingen ■ 

Hommage an Mercedes Sosa 
Gracias a la vida! 

Gracias a Ja vida - Dank an das Leben 
Die Sängerin Barbara Moreno und der Gitarrist 
Utz Grimminger präsentieren eine Konzert­
Lesung über das Leben und den Gesang von 
Mercedes Sosa anlässlich ihres 10. Todestages 
(4. Oktober 2009 in Buenos Aires ). In Erin­
nerung an eine der wichtigsten lateinamerika­
nischen Folklore-Interpretinnen, werden Sie 
mit Bildern, Musik und Gedichten von dieser 
herausragenden Sängerin erfahren. Sie war für 
viele "die Stimme Lateinamerikas". Als argenti­
nische Vokalistin ist sie eine Ikone, eine Symbol­
figur, ein Vorbild des sozialen Engagements der 
Kunstschaffenden für die Zukunft ihres Volkes. 
Mit ihren Protestliedern hat sie eine positive 
Botschaft von Hoffnung, Ausdauer, Mut, So­
lidarität, Liebe und Toleranz vermittelt... die 
extrem aktuell ist! 
Kursnummer: U63 l 302 
Freitag, 10.5.19, 19-21 Uhr 
Plochingen, Foyer der Stadthalle 

Mercedes Sosa. 

Anmeldung und Information: 
Telefon 07 11 / 5 SO 21-0 oder 
www.vhs-esslingen.de 

Foto: Fotolia 

Ph_ysio Therapie 
IN RUDERN · Tel. 52 85 92 52 

oder 0 176-36 23 63 l 0 

■ keb Kath. Erwachsenenbildung 
im LK Esslingen e.V. ■ 

Frauenfrühstück für Leib u. Seele 

Das erste Frauenfrühstück in St. Paul, am Samstag 
den 4. Mai von 9.00 - 11.30 Uhr, steht unter 
dem Motto: Musik und Poesie. Genießen Sie das 
liebevoll zusammengestellte Frühstücksbuffet 
nehmen Sie sich Zeit für Begegnungen und Ge­
spräche in froher Runde. Anschließend erwartet 
Sie literarische Vielfalt gepaart mit musikalischen 
Beiträgen, vorgetragen von Sabine 1. Barte! und 
Frau Dr. Waltraud Falardeau I Beitrag: 8,00 € 
1 Anmeldung erwünscht bei: keb - Esslingen 1 

Tel. 0711 / 38 21 74 1 info@keb-esslingen.de 
1 Veranstalter: Kath. Gesamtkirchengemeinde 
Esslingen in Zusammenarbeit mit der keb Kath. 
Erwachsenenbildung im Landkreis Esslingen e.V. 

■ Arttra - Im Spiegel der Kunst e.V. ■ 

Workshop. Foto: 1/diko Passarge 

Am Freitag 10. Mai um 18 Uhr lädt Arttra zur 
Vernissage im Forum Esslingen, Schelztorstr. 38 
herzlich ein. "8 x kunst Fortsetzung" lautet der 
Titel der Folgeausstellung der 8 Mitglieder des 
Kunstvereins ARTTRA -Im Spiegel der Kunst e. V. 
Der erste Teil der Ausstellungsreihe hatimJanuar 
in der radiologischen Gemeinschaftspraxis Lamm­
gartenzentrum begonnen. Die Fortsetzung erfolgt 

Ausstellung/Workshop 
im Forum Esslingen -Zentrum für Bürgerschaft­
liches Engagement. Farben treffen auf Gedanken, 
mit der Absicht die daraus entstandenen Werke 
mit anderen teilen zu können. Heute wird häufig 
versucht das Werk über die Person des Künstlers 
zu interpretieren. Dabei wird unter anderem 
Fragen gestellt wie: Wer ist diese Person, welche 
Bildung hat sie und woher kommt sie? 
Dadurch scheint die Kunst oder das Werk an 
sich in den Hintergrund zu geraten. Doch glbt 
es spannende Elemente, die über die visuelle 
Wahrnehmung und den Künstler dahinter hin­
ausgehen.In der Dynamik einer Künstlergruppe, 
die gemeinsam arbeitet und ein Kunstmosaik 
kreiert, reihen sich die Bilder ungezwungen zu 
einer Art Geschichte. Eine Geschichte mit dem 
Titel „Kunst verbindet". 
Workshop -Am Samstag 11. Mai von 10-14.30 
Uhr findet der nächste Workshop im Arttra-Atelier 

statt.Wir machen wir einen Streifzug durch die 
Acryltechniken und experimentieren mit verschie­
denen Materialien. Von Collage bis Schüttlasuren 
von Farbe bis Struktur, alles wird ausprobiert. 
Die Weiterentwicklung in der abstrakten Malerei 
und die Steigerung der individuellen Ausdrucks­
fähigkeit im abstrakten Bild sind unsere Ziele.Es 
wird versucht jeden Teilnehmer dort abzuholen, 
wo er sich gerade befindet und ihn bei seiner 
eigenen persönlichen Arbeit zu unterstützen. 
Leinwände können mitgebracht werden oder im 
Atelier günstig erworben werden. Gerne können 
auch alte Leinwände mitgebracht und übermalt 
werden.Bitte Acrylfarben nach Möglichkeit mit­
bringen. Sonst kann man im Atelier gegen eine 
Unkostenpauschale die Farben benutzen. 
Weitere Infos und Anmeldung: Mobil: 0160-
91091769, E-Mail: ildiko.passarge@web.de, 
www.ildio-passarge de 

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN 

Gewinner Ostereier-Wettbewerb im ES 
Herzlichen Glückwunsch! Die Gewinner 
des großen Riesen-Ostereier-Wettbewerbs Im 
Einkaufszentrum ES stehen fest. Die meisten 
Stimmzettel wurden für das Osterei des Kin­
dergarten St. Franziskus in Berkheim in die 
Wahlbox geworfen. Also: Platz 1 für die Kids 
von St. Franziskus. Auf dem zweiten Platz 
folgt das Osterei der Kinder vom Kindergar­
ten Parkstraße in der Pliensauvorstadt. Der 
dritte Preis geht an die Kinder vom Kinder­
garten in der Mettinger Rosenstraße. 
Für die Gewinner des ersten Platzes glbt es 
einen Spielwaren-Gutschein für Coconino im 
ES im Wert von 200 Euro. Auf Platz 2 wartet 
ein ISO-Euro-Gutschein für Coconino und 
Platz 3 erhält einen Gutschein für Coconino 
im Wert von 100 Euro. Für die Plätze 4 bis 
15 liegt je ein Gutschein für Coconino im 

Wert von SO Euro bereit und das sind die 
Kindergärten Sinnesentdecker in Mettingen, 
St. Elisabeth in der Pliensauvorstadt, Wälden­
bronn, St. Maria in Mettlngen, Obertor in der 
Hindenburgstraße, St. Agnes, Montessori in 
Sulzgries und der Kindergarten in Rüdem, so­
wie die Kitas Johanniter Forscherfüchst in der 
Beutauklinge und Johannesklrche in der Ne­
ckarstraße sowie die Spielgruppe Pinocchio 
in Sulzgries und das Kinderhaus Wuselvilla 
in Altbach. Centermanagerin Verena Fischer 
bedankt sich bei allen Kindern, die am dies­
jährigen Wettbewerb teilgenommen haben: 
" Alle Kinder haben die Riesenostereier mit 
viel Kreativität, Fingerfertigkeit, Fantasie und 
Liebe zum Detail geschmückt und gestaltet. 
Ein ganz großes Dankeschön an die jungen 
Künstier!" 

Fotos: e 

MARC@POLO 
REISEN 

Namibia 
Abenteuer zwischen Wüste und Meer: Entdecken Sie in der Namib 
die höchsten Dünen der Welt, gehen Sie im Etoscha-Nationalpark 
auf Fotosafari und halten Sie am Atlantik Ausschau nach Flamingos 
und Pelikanen! 

Linienflü ge, 9 Übernachtungen 
mit Frühstück, Deutsch spre­
chender Marco Polo Scout 

12 Tage Entdeckerreise 
im Team 

~ 
M.ARCO pQLO LIVE 

. utnah, wie das 
Erleben Sie ha ara schon vor 
Volk der Datn lebte! 
Jahrhunderten 

ab€1995,-
Meine Entdeckung. 

]re-~see-,q,e.rt4 
Reiseagentur Silke Bährle 

Sulzgrieser Str. 71 • 73733 Esslingen 
Tel. 07 11 / 37 10 91 • Fax 3 70 71 46 
info@baehrle.com • www.baehrle.com 

■ Initiative Bürgerbegehren Stadtbücherei ■ 

Großes Fest der Initiative Bürgerbegehren 
Die Vorbereitungen laufen 
auf Hochtouren für das gro­
ße Fest der Initiative Bürger­
begehren für eine moderne 
Stadtbücherei im Pfleghof. 
Getreu dem Motto "wer 
viel schafft, darf auch fei­
ern", möchte die Initiative 

zur Bücherei 
im Pfleghof 

mit allen ehrenamtlich Hel- Großes Fest der Initiative Bürgerbegehren am 

fenden und Interessierten 4. Mai auf dem Blarerplatz. Foto: e 

Euro verkauft werden. Die 
großen Werbebanner, die 
etliche Häiuser in Esslingen 
geschmückt haben, wurden 
von der Lebenshilfe Bret­
ten-Bruchsal zu Taschen 
verarbeitet, die sowohl für 
Herren als auch für Damen 
geeignet sind. Verkauft wer­
den diese für mindestens 
20 Euro. "Uns war wichtig, zusammensitzen und die 

wärmere Jahreszeit genießen. Außerdem ist es den 
Sprechern der Initiative wichtig, "nocheinmal alllen 
danke zus agen für die Hilfe und Unterstützung 
während des Wahlkampfs", findet Wolfgang Drexler. 
Für Unterhaltung werden die ES-Music-Fans sorgen 
und das "offene Mikrofon", über das Ertnnerungen 
geteilt werden können. Und nebenbei werden auch 
wertvolle Erinnerungsstücke an Esslingens ersten 
Bürgerentscheid verkauft: Aus den Wahlplakaten 
haben Helfer der Initiative Stehsammler für z.B. 

die ganzen Werbemittel nicht einfach in den Müll 
zu werfen, sondern sie einer sinnvollen Nachnut­
zung zuzuführen - so kam uns die Idee mit den 
Stehsammlern und den Taschen", freut sich Ulrike 
Gräter. Und Ulrike Bär ergänzt: "Mit der Lebens­
hilfe Bretten haben wir einen unterstützenswerten 
Partner gefunden, der die Werbeplanen reinigt und 
dann zu Taschen vernäht." Das Fest findet statt am 4. 
Mal ab 16 Uhr auf dem Blarerplatz, bei schlechtem 
Wetter im Keller der Brauerei Zum Schwanen. Alle 

Zeitschriften gebastelt, die für mindestens drei Interessierten sind herzlich willkommen. 

■ Förderverein Altenzentrum Berkheim e.V. ■ 

Filmnachmittag für Ältere: 
Die Kirche bleibt im Dorf 

Unter dem Motto „Kaffee-Kuchen-Kino" lädt 
der Förderverein Altenzentrum Berkheim 
zu einem Filmnachmittag für ältere Mitbür­
gertnnen und Mitbürger ein. Gezeigt wird der Spiel­
film 'Die Kirche bleibt im Dorf'. Zum Inhalt: Zank 
und Neid verhindert ein frtedvolles Miteinander 
der schwäbischen Gemeinden Oberrtes­
lingen und Unterrieslingen. Die einen 
haben die Kirche, die anderen den Frted­
hof. Das bringt ständigen Verdruss und 
Ärger für beide Seiten. Der Tod von 
Oma Häberle lässt die Lage eskalieren. 
Die öffentiiche Veranstaltung beginnt 
am Dienstag, 14. Mal 2019, um 15 Uhr, 
im Pflegeheim Berkheim. "Viele unserer 
älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger 

wollen oder können aus verschiedensten Gründen 
keine weiten Anfahrtswege mehr bewältigen", be­
gründet Richard Kramartschik, der Vorsitzende des 
Fördervereins, die Veranstaltungsreihe vor Ort. ,,Sie 
wollen aber sehr gern an kulturellen Ereignissen 
teilnehmen." In diesem Jahr ist noch eine Dich­

terlesung vorgesehen. Und im Herbst 
tritt der Shanty-Chor der Marineka­
meradschaft Tsingtau im Berkheimer 
Pflegeheim auf. Der Eintritt ist wie bei 
allen Veranstaltungen des Fördervereins 
frei. ,,Kulturelle Veranstaltungen vor Ort 
ermöglichen vor allem die Teilnahme 
der älteren Generation", sagt Richard 
Kramartschik, Vorsitzender des Förder-

foto: e verein Altenzentrum Berkheim. 


